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Einleitung

Sehr geehrte Leserinnen und Leser

Auch in diesem Jahr standen wir wieder vor bedeutenden He-
rausforderungen, die uns gefordert und weitergebracht ha-
ben. Ein zentrales Thema war die Quaggamuschel, die nun 
auch im Zürichsee nachgewiesen wurde. Die GWVZO ist – wie 
auch alle anderen Seewasserwerke – nun gezwungen, kon-
krete Massnahmen zur Sicherung ihrer Wasserinfrastruktur 
und -qualität zu ergreifen. Aufgrund der Erfahrung aus ande-
ren Seen haben wir dafür noch ein paar wenige Jahre Zeit. Da 
aber die Planung und die Umsetzung der Abwehrmassnah-
men ebenfalls Zeit benötigen, ist bereits heute konkretes 
Handeln erforderlich.

Die betroffenen Seewasserwerke am Zürichsee stehen so-
wohl untereinander als auch mit Werken am Bodensee und 
Bielersee, die schon früher mit der Quaggamuschel konfron-
tiert worden sind, in regem Kontakt. Ziel ist es, die Heraus-
forderung möglichst effizient, kostengünstig und nachhaltig 
zu meistern und damit die Belastung für unsere Anlagen zu 
minimieren. 

Unerwarteter Ausfall im Pumpwerk Sonnenfeld
Völlig unerwartet traf eine Havarie das Rohwasserpumpwerk 
Sonnenfeld der GWVZO: Nach jahrelangem und problemlo-
sem Betrieb fielen im Oktober plötzlich die Lager zweier An-
triebsmotoren aus. Untersuchungen deuten darauf hin, dass 
die Lagerlaufflächen durch vagabundierende Ströme und dar-
aus resultierende elektrische Entladungen überhitzt worden 
sind. Als Folge davon nahm die Zerstörung im Inneren der 
Motoren innert kürzester Zeit ihren Lauf: verbrannte Wicklun-
gen, verbogene Wellen. Die Schadenanalyse in einer Fach-
werkstatt zeigte einen Totalschaden.

Als Gegenmassnahme wurden daraufhin beim dritten Motor 
elektrisch isolierte Lager und Lager-Temperaturüberwachun-
gen eingebaut. Diesen Motor konnten wir Anfang Dezember 
wieder in Betrieb nehmen. Seither läuft er einwandfrei. Glück-
licherweise trat die Havarie erst im Herbst auf – in einer Jah-
reszeit, in der die Kundschaft eher wenig Wasser bezieht. Die-
ses Ereignis zeigt, dass selbst bei mehrfacher Redundanz 
unerwartete Engpässe entstehen können, und wie wichtig 
eine fachgerechte Wartung und kontinuierliche technische 
Optimierung für eine störungsfreie Wasserversorgung sind. 

Beat SchüpbachFrançois Racine
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Die GWVZO analysiert fortlaufend Möglichkeiten zur Verbes-
serung der Anlagensicherheit und zur Minimierung zukünfti-
ger Risiken.

Die Wasserabgabe lag mit rund 3.5 Millionen m³ unter dem 
Durchschnitt der letzten Jahre. Im Berichtsjahr gab es keine 
längeren Trockenphasen, welche die Quellschüttungen bei 
den Gesellschaftern stark zurückgehen lassen und entspre-
chend zu mehr Bezug bei der GWVZO führen würden. Die re-
gelmässigen Wasserproben, durchgeführt vom kantonalen 
Labor, zeigten stets einwandfreie Wasserqualität. Es wurde 
keine einzige Wasserprobe beanstandet; ausnahmslos alle er-
füllten bakteriologisch und chemisch die Qualitätsanforde-
rungen für Trinkwasser. 

Im Berichtsjahr war wieder die lebensmittelrechtliche Inspek-
tion fällig. Gegenüber der letzten Inspektion im Jahr 2020 
wurde der GWVZO eine klare Verbesserung attestiert. Die 
beiden festgestellten Abweichungen von den gesetzlichen 
Vorgaben sind nicht kritisch und werden im Jahr 2025 beho-
ben.

GWVZO wird Aktiengesellschaft
Neben der Sicherstellung des operativen Geschäfts galt es 
auch, die strategische Weiterentwicklung der GWVZO voran-
zutreiben. Der Fokus lag dabei wie schon in den Vorjahren auf 
der Rechtsformänderung von der einfachen Gesellschaft hin 
zur Aktiengesellschaft. Im Berichtsjahr konnten wir bedeuten-
de Meilensteine erreichen: Nach den erfolgreichen Gemein-
deabstimmungen im September wurde im Dezember die Ak-
tiengesellschaft gegründet. Dies war das Ergebnis eines 
grossen Kraftakts mit intensiven Vorbereitungsarbeiten und 
enger Zusammenarbeit mit verschiedenen Interessengrup-
pen. Nun steht als letzter grosser Schritt die Sacheinlage be-
vor, die das Projekt abschliessen wird und die zukünftige Or-
ganisationsstruktur sichert.

Alle Fortschritte und Erfolge wären ohne das Engagement 
unseres Teams nicht möglich. Unsere Mitarbeitenden sorgen 
mit Fachwissen und Einsatzbereitschaft dafür, dass unsere 
Wasseraufbereitungsanlage und das Verteilnetz reibungslos 
funktionieren und die hohen Qualitätsstandards gewahrt blei-
ben. Betrieb, Unterhalt und Erneuerung der Anlagen erfolgten 
im vergangenen Jahr wie gewohnt zuverlässig und plange-

mäss. Auch die enge Zusammenarbeit mit unseren Partnern 
und externen Fachstellen hat massgeblich dazu beigetragen. 
Die gegenseitige Unterstützung und der offene Austausch 
sind zentrale Faktoren für unseren Erfolg. Besonders hervor-
zuheben ist die sehr konstruktive Zusammenarbeit mit dem 
kantonalen Labor Zürich, den Betriebsleitern der Seewasser-
werke am Zürichsee sowie unseren Delegierten in der Bau- 
und Betriebskommission.

Stabile Versorgung trotz Herausforderungen
Trotz aller Herausforderungen und einem leichten Minus im 
Ergebnis können wir das Jahr 2024 ohne Mängel in der Was-
serqualität, ohne ungeplante Lieferunterbrüche und ohne Ar-
beitsunfälle positiv abschliessen. Dies ist ein Beleg für eine 
umsichtige Planung und eine starke Gemeinschaft und moti-
viert uns, weiterhin gezielt in unsere Infrastruktur zu investie-
ren, um die Versorgungssicherheit langfristig zu gewährleis-
ten.

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung 
und wünschen Ihnen eine spannende Lektüre.

François Racine		  Beat Schüpbach
Präsident der Bau-		  Betriebsleiter
und Betriebskommission

Rüti, 17. April 2025
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Ausgeführte Arbeiten

Optimierung der  
Luftfeuchtigkeit 
Im Pumpwerk Sonnenfeld sowie in der 
Verteilkammer der Filteranlage haben 
wir neue Luftentfeuchter installiert, um 
eine konstant niedrige Luftfeuchtigkeit 
zu gewährleisten. Zusätzlich wurde die 
Lüftung optimiert, damit die Luft besser 
zirkuliert und sich keine Feuchtigkeit 
ansammeln kann. Diese Massnahmen 
tragen wesentlich zu einer besseren 
Betriebssicherheit und einer längeren 
Lebensdauer technischer Anlagen bei.

Ersatz des magnetisch-induktiven  
Durchflussmessers
Ein grosser magnetisch-induktiver Durchflussmesser (MID) in 
der Filteranlage musste aufgrund seines Alters und der feh-
lenden Ersatzteile ausgetauscht werden. Der neue MID stellt 
die langfristige Zuverlässigkeit der Durchflussmessung si-
cher, was eine präzise Prozesssteuerung und eine effiziente 
Überwachung des Anlagenbetriebs ermöglicht.
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Sanierung Filtersaal
Die Wände im Filtersaal zeigten erhebliche Feuchtigkeits-
schäden, die eine umfassende und aufwändige Sanierung er-
forderlich machten. Durch eindringende Feuchtigkeit kam es 
zu sichtbaren Beeinträchtigungen wie Abplatzungen, Verfär-
bungen und strukturellen Schwächungen des Mauerwerks. 
Um die langfristige Stabilität und Funktionalität des Bereichs 
zu gewährleisten, haben wir gezielte Sanierungsmassnahmen 
durchgeführt. Unter anderem wurden die betroffenen Berei-
che getrocknet, die beschädigten Putzschichten erneuert so-
wie spezielle Schutzanstriche aufgetragen, um künftige 
Feuchtigkeitseinwirkungen zu vermeiden.



6

Ausgeführte Arbeiten

Erneuerung und Modernisierung 
der Toranlage
Die bestehenden Tore zum Innenhof der 
Filteranlage wiesen an mehreren Stel-
len erhebliche Korrosionsschäden auf. 
Zudem waren sie nicht mehr leichtgän-
gig und entsprachen in ihren Abmes-
sungen nicht mehr den betrieblichen 
Anforderungen. Aus diesem Grund ha-
ben wir sie durch moderne, praxisge-
rechte Tore ersetzt. Die Bauarbeiten 
begannen im Juni 2024 und konnten im 
Dezember 2024 nahezu abgeschlossen 
werden. Diese Massnahme hat die 
Handhabung und den Zugang zur Anla-
ge deutlich verbessert.
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Arbeiten und Projekte 2025
Für das Jahr 2025 sind unter anderem folgende Arbeiten und Projekte geplant:

Filteranlage Mühlehölzli
•	 Erneuerung Spülluftgebläse für Sandbecken
•	 Vorbereitung Massnahmen gegen die Quaggamuschel

Abgabeschächte und Pumpwerke
•	 Anpassung und Sanierung des Abgabeschachts Bäumligacher
•	 Anpassung und Sanierung des Pumpwerks Laufenbach
•	 Ersatz Motor 1 im Pumpwerk Männedorf
•	 Instandsetzung Motoren 1 und 3 im Pumpwerk Sonnenfeld

Transportleitung
•	 Leitungsverlegung Giessen, Bubikon
•	 Leitungsersatz Kreisel Wändhüslen, Bubikon

Neue Abdeckung der Boden- 
öffnungen in der Werkstatt
Im Jahr 2023 haben wir die Torzufahrt 
Süd in der Filteranlage neu erstellt und 
bis auf Bodenhöhe der Werkstatt abge-
senkt, sodass Materialtransporte mit 
dem firmeneigenen Fahrzeug nun direkt 
in die Werkstatt erfolgen können. Dabei 
wurde jedoch ersichtlich, dass die be-
stehenden Bodenabdeckungen nicht 
befahrbar waren; ausserdem entspra-
chen sie nicht mehr den aktuellen Si-
cherheitsvorschriften. Aus diesem 
Grund haben wir sie im Berichtsjahr  
durch neue, belastbare und normge-
rechte Bodenabdeckungen ersetzt. So 
ist eine sichere und uneingeschränkte 
Nutzung der Werkstatt gewährleistet.
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Organisation

Bau- und Betriebskommission 2022–2026

Präsident:	 François Racine, Rüti
Vizepräsident:	 Franco Thalmann, Wetzikon
Betriebsleiter:	 Beat Schüpbach, Gemeindewerke Rüti
Rechnungsführerin:	 Selina Resegatti, Gemeindewerke Rüti
Aktuarin:	 Nicole Kägi, Gemeindewerke Rüti
Rechnungsrevisoren:	 Roman Furrer, Pfäffikon
	 Adrian Hollenstein, Dürnten

Gruppenführungen
Die Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland bietet für 
interessierte Personen, Vereine und Firmen Betriebsbesichti-
gungen an. Während der Führung erhalten Besuchende span-
nende Einblicke in die Geschichte der Wasseraufbereitung. 
Vor Ort kann der ganze Prozess der Trinkwassergewinnung, 
Aufbereitung und Verteilung verfolgt werden. Im Berichtsjahr 
wurden insgesamt drei Führungen durchgeführt.

Qualitäts- und Umweltmanagement
Die Gruppenwasserversorgung Zürcher 
Oberland arbeitet mit Qualitäts- und 
Umweltmanagementsystemen gemäss 
den Normen ISO 9001:2015 und ISO 
14001:2015. Am 19. April 2024 fand das 
Aufrechterhaltungs-Audit durch die 

Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und Management-
Systeme (SQS) statt. Es wurde erfolgreich bestanden.

 
Schulung des Pikett-Personals
Das Pikett-Personal muss in der Lage sein, die richtigen Mass-
nahmen effizient umzusetzen, um Störungen schnellstmöglich 
zu beheben. Regelmässige Schulungen sind daher unerläss-
lich. Im Berichtsjahr wurden die Mitarbeitenden intensiv in der 
neuen Instandhaltungssoftware Inventsys geschult. Der Fo-
kus lag darauf, Objekte leichter zu lokalisieren und angemes-
sen zu handeln, wenn Anlagenteile – beispielsweise bei «aus-
ser Betrieb» gesetzten Komponenten – nicht verfügbar sind.
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Umwandlung in eine Aktiengesellschaft

Was bereits 2015 begonnen hat, scheint nun zu einem guten 
Ende zu kommen. Bei der geplanten Überführung der heutigen 
einfachen Gesellschaft in eine Aktiengesellschaft hat die 
GWVZO bedeutende Meilensteine erreicht.

Wegen der langen Dauer der kantonalen Vorprüfung waren im 
Berichtsjahr ausserordentliche Anstrengungen notwendig, 
um in der kurzen verbleibenden Zeit die Abstimmungen in den 
politischen Gemeinden durchzuführen. Mit vereinten Kräften 
gelang es, die Interkommunale Vereinbarung (IKV) den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern am 22. September 2024 zur 
Urnenabstimmung vorzulegen. Die Vorlage war gänzlich un-
bestritten und wurde mit Ja-Stimmenanteilen zwischen 68 
und 90 Prozent angenommen.

Die Zustimmung der Stimmbevölkerung war eine Notwendig-
keit zur Gründung der GWVZO AG. Nach weiteren umfangrei-

chen Vorbereitungsarbeiten konnte die Aktiengesellschaft am 
9. Dezember 2024 ins Handelsregister eingetragen und am 
18. Dezember 2024 offiziell gegründet werden. Am 1. Januar 
2025 nimmt die GWVZO AG die operative Tätigkeit auf.

Allerdings ist damit das Projekt «Rechtsformänderung» noch 
nicht ganz am Ziel angekommen. Die geplante Sacheinlage 
und die Kapitalerhöhung machen nochmals intensive und um-
fangreiche Vorbereitungsarbeiten nötig. Der Projektabschluss 
wird im Frühling 2025 erfolgen.

Im ganzen Prozess der Rechtsformänderung wurde die 
GWVZO kompetent, engagiert und konstruktiv von Rechtsan-
walt Thomas Mayer, Schochauer AG, unterstützt.
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Porträt:  
Gemeindewerke Pfäffikon ZH

Strom und Wasser vertragen sich nicht gut, möchte man mei-
nen. Bei Dumeng Tönett und Stefan Bütler sieht das anders 
aus: Beide haben sie ursprünglich eine Lehre als Elektroins-
tallateur absolviert, dann verschiedene Stationen bei ver-
schiedenen Versorgungsunternehmen durchlaufen, und heu-
te kümmern sie sich um die Wasserversorgung von 
Pfäffikon  ZH. Tönett als Betriebsleiter der Gemeindewerke 
Pfäffikon ZH, Bütler als sein Brunnenmeister. «Am Ende geht 
es immer darum, einen Prozess zu steuern», erklärt Tönett, 
«ob Holz in einen Ofen muss oder ob eine Pumpe Wasser be-
fördert, die Herangehensweise ist ähnlich.» 

Kurze Wege und viele Synergien
Strom, Gas, Wasser, Abwasser, Wärme, Entsorgung und Recy-
cling – in Pfäffikon kümmern sich die Gemeindewerke um die 
ganze gebührenfinanzierte Infrastruktur. Ein grosser Vorteil, 
ist Tönett überzeugt: «Wenn alle Techniker im gleichen Büro 

sitzen und die gleiche Infrastruktur benutzen, schafft das Sy-
nergien und spart Kosten.» Die Entscheidungswege seien 
kurz und die interne Absprache funktioniere – beispielsweise, 
wenn eine Strasse saniert werde und alle Werkleitungen 
gleichzeitig erneuert würden.

Die Themen im Querverbundunternehmen gehen Tönett nicht 
aus. Im Bereich Wärmeversorgung ist Pfäffikon kürzlich aus 
einem regionalen Projekt ausgestiegen, das die Abwärme der 
Kehrichtverwertungsanlage KEZO nutzen will. Das Potenzial 
wäre vorhanden gewesen, aber da Pfäffikon relativ weit von 
der KEZO entfernt liegt, wäre der Wärmepreis nicht mehr 
wirtschaftlich gewesen. Hingegen nutzt Pfäffikon die Wärme 
aus dem Pfäffikersee, um einen seiner zwei Wärmeverbünde 
zu speisen.

Windkraft ist ebenfalls ein Thema, allerdings mit vielen politi-
schen Stolpersteinen. Dafür können die Gemeindewerke das 
erste Solarfaltdach im Zürcher Oberland ihr Eigen nennen. Es 
befindet sich auf der Kläranlage, kann bei Bedarf eingefaltet 
werden und produziert zusammen mit einem Blockheizkraft-
werk rund die Hälfte des Stroms, den die ARA benötigt.

Mit dem Wasser wird es nie langweilig
Neben all diesen innovativen Projekten in den Bereichen 
Energie und Wärme fragt man sich, ob Wasser schon fast ein 
langweiliges Ressort ist. Brunnenmeister Bütler verneint la-
chend. «Natürlich können wir mit unserer Grösse keine bahn-
brechenden Neuheiten entwickeln. Aber es tauchen immer 
wieder hygienische und chemische Themen auf, die uns her-
ausfordern und für die wir Lösungen suchen müssen.»

Er erinnert sich an die Jahre 2019 und 2020, als – neben zahl-
reichen anderen Schweizer Gemeinden – auch in Pfäffikon 
der Pflanzenschutzwirkstoff Chlorothalonil gefunden wurde. 
«Da klingelte eine Woche lang praktisch nonstop das Tele-
fon.» Auch wenn die Grenzwerte klar unterschritten wurden, 
nahmen die Gemeindewerke das Pumpwerk Mettlen vor-
sichtshalber ausser Betrieb.

Heute heisst das Problem eher PFAS. Die synthetischen In-
dustriechemikalien werden seit den 1970er-Jahren in gros-
sem Umfang eingesetzt, etwa in Pestiziden oder Antihaftbe-
schichtungen. Mittlerweile sind sie auch im Trinkwasser 

Betriebsleiter Dumeng Tönett (l.) und Brunnenmeister Stefan Bütler
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messbar. «Auch hier befinden wir uns innerhalb der Norm, 
wobei die Richtwerte stetig verschärft werden», erklärt Büt-
ler. Da das Monitoring erst seit rund zwei Jahren laufe, sei 
eine Langzeitentwicklung noch nicht sichtbar. «Aber PFAS 
sind nicht abbaubar und werden weiterhin verwendet – sie 
werden uns also noch länger beschäftigen.»

Dass das Image des Schweizer Trinkwassers unter solchen 
Meldungen stark leiden würde, glaubt Bütler nicht. «Das Be-
wusstsein für Gesundheit und Nahrungsmittel ist aber sicher 
grösser als noch vor 30 Jahren. Entsprechend ist die Bevölke-
rung auf solche Themen sensibilisiert.»

Pfäffikon wächst schneller als gedacht
Herausforderungen gibt es aber nicht nur bei der Qualität, 
sondern auch bei der Quantität. Pfäffikon wächst – und zwar 
deutlich schneller, als dies vor einigen Jahren noch vorausge-
sagt wurde. Als Dumeng Tönett seine Stelle vor zehn Jahren 
antrat, zählte Pfäffikon 10'000 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner; heute sind es fast 13'000.

Umso bedeutender werden Partnerschaften über die Gemein-
de hinaus. Schon seit 1959 ist Pfäffikon Mitglied der Grup-
penwasserversorgung Zürcher Oberland und bezieht heute 
rund 20 % des benötigten Wassers von der Gruppe. Speziell 
ist, dass Pfäffikon zwar Vollmitglied ist, aber keinen direkten 
Anschluss ans Netz der GWVZO hat. Dieses reicht nur bis 
nach Medikon im Südwesten von Wetzikon. Von dort aus wird 

das Wasser via Wetziker Leitungsnetz nach Pfäffikon trans-
portiert.

«Die Zusammenarbeit mit Wetzikon funktioniert sehr gut», 
sagt Bütler, «wir unterstützen uns gegenseitig, etwa mit Kos-
tenbeteiligungen am Leitungsbau oder bei der Organisation 
des Pikettdienstes.» Tönett und Bütler winden hier ihren Vor-
gängern ein Kränzchen, die diese Partnerschaft sowie die Mit-
gliedschaft in der GWVZO mit Weitsicht geregelt haben.

Kein Wasser aus dem Pfäffikersee
Auf das Jahr 2025 verändert sich die Organisation nochmals 
– dann wird aus der einfachen Gesellschaft GWVZO eine Ak-
tiengesellschaft. Die Gesellschafter spüren dies vor allem bei 
den Investitionen: Musste früher jede Gemeinde dafür einen 
Kredit sprechen, läuft es künftig über die Bezugspreise.

In Pfäffikon war dies einer der Gründe für eine Anhebung der 
Wassertarife. Rund 30 Jahre lang bezahlten die Pfäffikerinnen 
und Pfäffiker 1 Franken pro Kubikmeter, neu sind es 1.50 
Franken. «Wir gehörten jahrelang zu den attraktivsten Anbie-
tern in der Region und sind es auch mit den angepassten Ta-
rifen noch», betont Tönett. 

Eine gute Einbindung in die GWVZO, ein stetiger Ersatz der 
Infrastruktur, vor drei Jahren die Einweihung des neuen Reser-
voirs Tämbrig – die Wasserversorgung von Pfäffikon ist für die 
Zukunft gerüstet. Nur etwas wird es nicht geben, auch wenn 
Tönett und Bütler von der Bevölkerung immer wieder darauf 
angesprochen werden: «Trinkwasser aus dem Pfäffikersee ist 
keine Option. Dafür ist er zu klein und zu wenig tief.»

Zahlen und Fakten

85	 Kilometer Leitungsnetz (ohne Hausanschlüsse)
6	 Quelfassungen (davon 2 gepumpt)
6	 Grundwasserpumpwerke
5	 Stufenpumpwerke
6	 Reservoirs (davon 2 mit Beteiligung Drittversorger)
644	 Hydranten
2457	 Wasseruhren
876'170	 Kubikmeter verkauftes Wasser in 2024Seit letztem Jahr verlegt die GWP auch selber die Leitungen.
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Verkaufte Wassermenge an Gesellschafter in m3

Gesellschafter 2024 Budget 2024

Bubikon 217'439 284'000

Dürnten 191'315 226'000

Grüningen 275'197 293'000

Grüt-Gossau/Bertschikon 152'089 212'000

Hinwil/Hadlikon 350'958 415'000

Hombrechtikon 383'875 430'000

Rapperswil-Jona 815'101 729'000

Mönchaltorf 273'530 284'000

Rüti 195'768 272'000

Wald 28'240 26'000

Wetzikon/Pfäffikon 644'006 1'073'000

Oetwil am See* 721 2'000

Stäfa* 9'600 10'000

Total 3'537'839 4'256'000

Reinwasserabgabe
Die Trinkwassermenge, die im Berichtsjahr an die 14 Gesell-
schafter ausgeliefert wurde, ist gegenüber dem Vorjahr um 
rund 18 % gesunken, und zwar von 4.30 Mio. m3 auf 3.53 Mio. 
m3. Am 12. August 2024 wurde die Tageshöchstleistung von 
16'497 m3 und am 1. Januar 2024 die Tagestiefstleistung von 
5'383 m3 gemessen.

Bezugsmenge 2024

Entwicklung Wasserabgabe 2015–2024

Abgabemengen an die Gesellschafter
Die Diagramme auf den Seiten 14–15 zeigen die Abgabemen-
gen der letzten zehn Jahre pro Abgabestelle. Beim Vergleich 
der verschiedenen Grafiken sind die unterschiedlichen Optio-
nen und Massstäbe zu berücksichtigen. Die rot eingezeichne-
te Linie stellt jeweils 10 % der Tagesoptionsmenge in m3, um-
gerechnet auf das Jahr, dar. Diese Menge bezeichnet die 
seitens GWVZO gewünschte Mindestabnahme eines Gesell-
schafters. Durch den Bezug der Tagesmindestmenge können 
der kontinuierliche Betrieb der GWVZO und die Qualität des 
Trinkwassers problemlos gewährleistet werden.

* Wasserbezüger ohne Gesellschafter-Status

Statistiken 2024
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Optionen und Wasserbezüge  
nach Gesellschafter 2024

Gesellschafter Optionsgebühr Wasserbezug Umsatz
m3/Tag CHF/Jahr m3 im

Jahr 2024
in  % der 

Option
CHF CHF

Bertschikon1 200 7'000 0 0 0 7'000

Bubikon 1'850 64'750 217'439 32 % 71'755 136'505

Dürnten 2'800 98'000 191'315 19 % 63'134 161'134

Grüningen 1'750 61'250 275'197 43 % 90'815 152'065

Grüt und Gossau 3'100 108'500 152'089 13 % 50'189 158'689

Hadlikon2 500 17'500 0 0 17'500

Hinwil 6'000 210'000 350'958 16 % 115'816 325'816

Hombrechtikon 3'900 136'500 383'875 27 % 126'679 263'179

Rapperswil-Jona 6'400 224'000 815'101 35 % 268'983 492'983

Mönchaltorf 2'300 80'500 273'530 33 % 90'265 170'765

Pfäffikon3 4'000 140'000 0 0 140'000

Rüti 5'000 175'000 195'768 11 % 64'603 239'603

Wald 2'500 87'500 28'240 3 % 9'319 96'819

Wetzikon 8'400 294'000 644'006 21 % 212'522 506'522

Oetwil am See4 0 721 800 800

Stäfa4 0 9'600 13'536 13'536

Total 48'700 1'704'500 3'537'839 1'178'417 2'882'917

1 Wasserbezug siehe Grüt und Gossau
2 Wasserbezug siehe Hinwil
3 Wasserbezug siehe Wetzikon
4 Wasserbezüger ohne Gesellschafter-Status

Konditionen
Optionsgebühr	 CHF	 35.00 pro m3

Wasserpreis	 CHF	 0.33 pro m3

Wasserpreis Oetwil am See	 CHF	 1.11 pro m3

Wasserpreis Stäfa	 CHF	 1.41 pro m3

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.
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Diagramme Seewasserbezug
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10 % der Tages-Option in m3 auf das Jahr umgerechnet
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Jahresrechnung 2024

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023

Rechnungsergebnis

Aufwand–/Ertragsüberschuss Verwaltung (–/+) –280'229 –296'000 –311'456

Aufwand–/Ertragsüberschuss Betrieb (–/+) 228'852 –250'500 728'605

Rechnungsergebnis –51'377 –546'500 417'149

Entwicklung Eigenkapital

Anfangsbestand Eigenkapital 939'017 939'017 521'868

Ergebnis –51'377 –546'500 417'149

Endbestand Eigenkapital 887'639 392'517 939'017

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.



Geschäftsbericht 2024   |   17

Rechnung 2024 Budget 2024 Differenz Budget Rechnung 2023

Verwaltung

Aufwand
Entschädigungen Verwaltung/BBK 13'789 13'200 589 12'810

Allg. Verwaltungsaufwand 37'627 42'000 -4'373 73'321

Anschaffung Maschinen, Geräte, Fahrzeuge 774 4'000 -3'226 4'379

Dienstleistungen Dritter 206'326 210'000 -3'674 200'077

Sachversicherungsprämien 29'425 32'000 -2'575 28'504

Unterhalt Maschinen, Geräte, Fahrzeuge 30 3'000 -2'970 5'600

Total Aufwand 287'971 304'200 -16'229 324'692

Ertrag
Allg. Verwaltungsertrag 7'742 8'200 –458 13'236

Total Ertrag 7'742 8'200 –458 13'236

Ergebnis –280'229 –296'000 15'771 –311'456

Betrieb

Aufwand
Personalaufwand 266'317 257'000 9'317 255'775

Betriebs-  und Verbrauchsmaterial 29'637 34'000 -4'363 109'443

Versorgung/Energie Betriebsanlagen 982'510 1'071'000 -88'490 988'420

Dienstleistungen Dritter 64'515 60'000 4'515 63'260

Unterhalt Betriebsanlagen 1'316'993 1'956'000 -639'007 1'000'453

Diverser Betriebsaufwand 35'182 36'500 -1'318 36'036

Total Aufwand 2'695'154 3'414'500 -719'346 2'453'387

Ertrag
Wasserabgabe 1'178'417 1'416'500 -238'083 1'434'778

Optionsgebühren 1'704'500 1'704'500 0 1'704'500

Rückerstattungen 41'088 43'000 -1'912 42'714

Total Ertrag 2'924'005 3'164'000 -239'995 3'181'992

Ergebnis 228'852 –250'500 479'352 728'605

Erfolgsrechnung 2024
Zusammenfassung

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.
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Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0220 Verwaltung 287'971 7'742 304'200 8'200 324'692 13'236
Saldo –280'229 –296'000 –311'456

3000.00 Entschädigungen Bau- und  
Betriebskommission

3'150 4'000 2'660

3010.02 Entschädigungen Verwaltung 10'400 9'000 9'910

3050.02 AG-Beiträge Sozialversicherungen 239 200 240

3100.00 Büromaterial 57 500 266

3102.00 Drucksachen, Publikationen 10'000 9'000 10'784

3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Fahrzeuge 774 4'000 4'379

3130.11 Allg. Verwaltungskosten 5'176 6'000 5'829

3130.12 Dienstleistungen Dritter 206'326 210'000 200'077

3130.13 Veranstaltungen 0 0 24'526

3130.14 Verbandsbeiträge 5'524 6'000 5'800

3133.00 Informatik-Nutzungsaufwand 13'927 18'000 24'264

3134.00 Sachversicherungsprämien 29'425 32'000 28'504

3137.01 Verkehrsabgabe Fahrzeuge 978 1'000 1'066

3151.00 Unterhalt Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 30 3'000 5'600

3170.02 Reisekosten und Spesen Verwaltung 1'965 1'500 785

4260.00 Rückerstattungen Dritter 5'531 6'000 11'020

4470.00 Pacht- und Mietzinsen Liegenschaften VV 2'211 2'200 2'216

7101 Betrieb 2'695'154 2'924'005 3'414'500 3'164'000 2'453'387 3'181'992
Saldo 228'852 –250'500 728'605

3010.01 Löhne des Betriebspersonals 219'766 211'000 213'351

3010.06 Abgrenzung Ferien und Überzeit -500 0 –2'600

3050.01 AG-Beiträge Sozialversicherungen 47'051 45'000 45'573

3090.00 Aus- und Weiterbildung des Personals 0 1'000 –549

3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 3'505 5'000 7'853

3101.10 Treibstoffe, Benzin etc. 1'881 3'000 1'987

3101.11 Aktivkohle Filteranlage 0 0 76'446

3101.12 Chlor, Flockung, Filter 19'720 21'000 19'646

3101.13 Werkzeuge 3'265 3'000 1'918

3101.14 Arbeitssicherheit, Schutzausrüstung 1'266 2'000 1'593

3120.01 Energie Filteranlage Mühlehölzli 265'440 293'000 264'369

3120.02 Energie Pumpwerk Männedorf 96'432 99'000 73'700

3120.03 Energie Pumpwerk Sonnenfeld, Stäfa 594'496 646'000 626'770

3120.04 Energie übrige Betriebsanlagen 10'141 13'000 7'230

3120.10 Klärgebühren Filteranlage 16'000 20'000 16'351

Erfolgsrechnung 2024
detailliert
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Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3130.15 Wasseruntersuchungen Kantonschemiker 51'106 47'000 49'802

3130.16 Entschädigungen Betriebschemiker 13'408 13'000 13'458

3143.01 Unterhalt Filteranlage Mühlehölzli 665'874 1'028'000 278'986

3143.02 Unterhalt Pumpwerk Männedorf 34'456 70'000 19'193

3143.03 Unterhalt Pumpwerk Sonnenfeld, Stäfa 165'386 155'000 37'338

3143.05 Unterhalt Abgabeschächte und Pumpwerke 96'137 110'000 265'404

3143.06 Unterhalt Transportleitung 220'745 430'000 179'615

3143.09 Unterhalt und Kontrolle übrige Anlagen 24'354 20'000 41'604

3153.10 Unterhalt Leitsystem 110'043 140'000 175'339

3159.00 Unterhalt übrige mobile Anlagen 0 3'000 2'974

3170.01 Reisekosten und Spesen Personal 462 500 0

3192.00 Konzessionsgebühr Seewasserentnahme 34'720 36'000 36'036

4250.01 WV Bertschikon 7'000 7'000 7'000

4250.02 WV Bubikon 136'505 158'000 164'845

4250.03 WV Dürnten 161'134 173'000 170'968

4250.04 WV Grüningen 152'065 158'000 167'991

4250.05 WV Grüt und Gossau 158'689 178'000 180'239

4250.06 WV Hadlikon 17'500 18'000 17'500

4250.07 WV Hinwil 325'816 347'000 344'239

4250.08 WV Hombrechtikon 263'179 278'000 284'426

4250.09 WV Rapperswil-Jona 492'983 465'000 509'213

4250.10 WV Mönchaltorf 170'765 174'000 181'447

4250.11 WV Pfäffikon 140'000 140'000 140'000

4250.12 WV Rüti 239'603 265'000 252'367

4250.13 WV Wald 96'819 96'000 101'637

4250.14 WV Wetzikon 506'522 648'000 599'039

4250.15 WV Stäfa 13'536 14'000 15'569

4250.16 WV Oetwil am See 800 2'000 2'797

4260.01 Energierücklieferung Wasserkraft Brand 15'405 18'000 17'917

4260.02 Energierücklieferung Wasserkraft Rüetli 25'683 25'000 24'797

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.
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Bilanz 2024

Bestand 
1.1.2024

Soll Haben Bestand 
31.12.2024

1 Aktiven 1'500'929 7'709'355 –7'692'668 1'517'616

10 Finanzvermögen 1'500'929 7'709'355 -7'692'668 1'517'616
10019.00 Postfinance 1'049'800 3'440'018 -4'246'456 243'362

10029.00 Zürcher Kantonalbank 34'726 151'578 -120'726 65'578

10109.02 Forderungen manuell 0 18 -18 0

10109.05 WV Bertschikon 0 7'682 -7'682 0

10109.06 WV Bubikon 22'840 144'679 -150'387 17'132

10109.07 WV Dürnten 17'663 172'323 -165'298 24'689

10109.08 WV Grüningen 24'981 160'394 -168'211 17'163

10109.09 WV Grüt und Gossau 17'061 170'565 -172'485 15'141

10109.10 WV Hadlikon 0 19'205 -19'205 0

10109.11 WV Hinwil 36'503 349'287 -354'609 31'181

10109.12 WV Hombrechtikon 31'863 279'771 -280'836 30'798

10109.13 WV Rapperswil-Jona 60'801 521'801 -501'581 81'022

10109.14 WV Mönchaltorf 21'543 180'955 -181'799 20'699

10109.15 WV Pfäffikon 0 153'640 -153'640 0

10109.16 WV Rüti 15'264 258'333 -259'986 13'610

10109.17 WV Wald 5'152 105'587 -109'137 1'602

10109.18 WV Wetzikon 77'929 540'692 -553'060 65'561

10109.19 WV Stäfa 3'366 13'888 -14'064 3'190

10109.20 WV Oetwil am See 101 821 -881 41

10119.00 Kontokorrent Gemeindewerke Rüti 0 784'699 0 784'699

10199.00 MWST-VST Mat/DL allgemein 0 -23 23 0

10199.04 MWST Abrechnung Guthaben 61'479 227'524 -212'770 76'233
10419.00 Aktive RA Sach- und übr. Betriebsaufwand 19'858 25'918 -19'858 25'918

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.
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Bestand 
1.1.2024

Soll Haben Bestand 
31.12.2024

2 Passiven –1'500'929 4'523'445 –4'540'132 –1'517'616

20 Fremdkapital –561'912 4'243'216 –4'311'280 –629'977
20009.01 Kreditoren Sammelkonto –532'669 3'105'808 –3'090'754 –517'614

20009.04 Kreditoren Abklärungskonto 0 121'750 –121'750 0

20009.05 Kreditoren AHV/ALV 0 431 –431 0

20019.00 Kontokorrent Gemeindewerke Rüti –14'141 1'000'014 –985'872 0

20029.01 MWST Umsatzsteuer norm. Satz 0 111 –111 0
20419.00 Passive RA Sach- und übriger Betriebsaufwand –15'102 15'102 –112'363 –112'363

29 Eigenkapital –939'017 280'229 –228'852 –887'639
29000.00 Eigenkapital –939'017 280'229 –228'852 -887'639

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.
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Übersicht Unterhalt 2024

Konto Bezeichnung/Detailpositionen Rechnung 2024
CHF

Budget 2024
CHF

3143.01 Unterhalt Filteranlage Mühlehölzli 665'874 1'028'000
Ersatz Toranlage 295'911 430'000

Ersatz Abdeckung Bodenöffnungen Werkstatt 61'799 90'000

Planung Ersatz Lüftungs- und Klimaanlage 0 15'000

Auswechslung Beleuchtung diverse Räume Etappe 2 15'772 20'000

Sanierung Filtersaalwände 68'685 95'000

Sanierung Installationen Reinwasserbecken Nr. 3 49'419 50'000

Planung Erneuerung Filtratpumpwerk 0 50'000

Sanierung Lager Filtratpumpen 1–3 11'461 20'000

Ersatz Lufttrockner Verteilkammer 38'734 30'000

Ersatz Ultraschallmessung 32'900 50'000

Versetzen MID Leitung PW Männedorf 19'774 100'000

Redundanz Spülluftgebläse 0 30'000

Ersatz Drucktüre Schlammwasser 17'282 0

Übriger Unterhalt 54'137 48'000

3143.02 Unterhalt Pumpwerk Männedorf 34'456 70'000
Trafostation Erneuerung/Reparatur 0 65'000

Stosschlorung Seeleitung 26'479 0

Sanierung Motor Nr.1 5'171 0

Übriger Unterhalt 2'806 5'000

3143.03 Unterhalt Pumpwerk Sonnenfeld 165'386 155'000
Sanierung Motoren 2 111'662 125'000

Wartung Trafo (MS-Schaltung) 16'407 25'000

Motorenschaden Motor 2 (ausserordentlich) 32'408 0

Übriger Unterhalt 4'908 5'000

3143.05 Unterhalt Abgabeschächte und Pumpwerke 96'137 110'000
Abgabeschacht Hueb: 2. Abgabe an Grüningen 24'724 50'000

Abgabeschacht Sennschür: Anpassung und Sanierung (Projektierung) 43'603 20'000

Abgabeschacht Bäumligacher: Anpassung und Sanierung (Projektierung) 0 20'000

Ersatz Pumpen im Pumpwerk Hinterbühl 22'475 0

Übriger Unterhalt 5'335 20'000

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.
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Konto Bezeichnung/Detailpositionen Rechnung 2024
CHF

Budget 2024
CHF

3143.06 Unterhalt Transportleitungen 220'745 430'000
Leitungsverlegung Heuweidli, Hinwil 18'718 200'000

Leitungsverlegung Giessen, Bubikon (Ausführungsprojektierung) 23'609 20'000

Leitungsverlegung Giessen, Bubikon (Ausführung) 126'537 130'000

Leitungsersatz Kreisel Wändhüslen (Ausführungsprojektierung) 0 20'000

Leitungsersatz Mühlehölzli-Uetzikon (Vorprojekt) 29'214 30'000

Übriger Unterhalt 22'668 30'000

3143.09 Unterhalt und Kontrolle übrige Anlagen 24'354 20'000
Übriger Unterhalt 24'354 20'000

3153.10 Unterhalt Leitsystem 110'043 140'000
Teilerneuerung Leitsystem, Monitor, Blindschaltbild 82'588 130'000

Übriger Unterhalt 27'455 10'000

3159.00 Unterhalt übrige mobile Anlagen 0 3'000
Übriger Unterhalt 0 3'000

Total Unterhalt 2024 1'316'993 1'956'000

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.
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Prüfungsbericht Rechnung 2024
durch die Rechnungsrevisoren

An die Bau- und Betriebskommission der Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland 

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren 

Als Rechnungsrevisoren der Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland haben wir die Jahresrechnung 2024 geprüft  
und wie folgt für richtig befunden: 

–  Bilanz und Erfolgsrechnung stimmen mit der Buchhaltung überein und sind korrekt ausgewiesen.
– Die Buchhaltung ist ordnungsgemäss geführt.
–  Bei der Darstellung der Bilanz und Erfolgsrechnung sind die Vorschrift en des harmonisierten Rechnungslegungsmodells 2 

eingehalten.

Die Erfolgsrechnung weist folgende Zahlen aus: 
Aufwandüberschuss Verwaltung CHF –280'229 
Ertragsüberschuss Betrieb  CHF 228'852
Kapitalveränderung CHF –51'377

Das Eigenkapital weist somit per 31. Dezember 2024 ein Bestand von CHF 887'639 aus. 

Wir beantragen der Bau- und Betriebskommission, die Jahresrechnung 2024 in der vorliegenden Form zu genehmigen.

14. März 2025

Roman Furrer Adrian Hollenstein
Rechnungsrevisor Rechnungsrevisor



Verwaltung

Werkstrasse 27
Postfach 358
8630 Rüti

Tel. 055 251 53 53
verwaltung@gwvzo.ch

Betrieb

Filteranlage Mühlehölzli
Bergstrasse 290
8712 Stäfa

Tel. 044 926 41 66
betrieb@gwvzo.ch

www.gwvzo.ch




